
Samstag 14. Okt. 1854.Nro. 80.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier Schönnbronn.
(HolzVerkmif ) .

Montag den ' 16 . d. Mlö . im Buh¬
ler I , 11. und 111.

itamime Klöze , 19 Klf.
Nadelholz, - Scheiuer und Prü¬
gel , 3 Klf . dto . Rinde , 2890
Stuck dto . Wellen.

Im Espack:
8 Klf . Nadelholz Schcitter
und Prügel und 84 Stück
dto . Wellen.

Dienstag den 17 . d . Mts im kleinen
Buhler 11 . ,

K38 fibtene Stangen , 10 bis
35 ' lang , 12 Klf . Nadelholz,
Schcitter und Prügel , und
8445 dto . Wellen

.Wildberg , 5 . Okt . 1854.
- K Forstamt.

Oberamtsgerickt C a lw.
(GläubigerAufruf ) .

In nachstehenden Gantsachen wird
die Schuldeuliguidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staalsanzeigcr
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumcldcn.

Konrad Heselschwerdt,  Holz¬
hauer und Gemcinderath in Mei¬
stern , am

Dienstag den 14 . -Nov.
Vormittags 9 Uhr

' auf dem Näthhaus in Aichelberg.
- ' Michael K a p p l e r , Spcisewirth in
Meister « , am

Dienstags den 14 . Nov.

Voimittags 9 Uhr
aus dem Nachhause in Aichelberg.
Den 7 . Nov . 1854 . -

K . Oberamtsgericht.
Cbcnsperger.

Oberamtsgericht C a lw.
(Gläubiger - 'Anfruf ) .

Zn nachbenannlen Gantsachen wild
die Schulvenliquidatio » zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommcn werden.

Alan fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staalsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachnnng
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an¬
zumelden.

1) ch Johannes Kusterer,  gewcs
Schneider in Wellenschwann , Ge¬
meinde Allburg , am

Dienstag den 21 . Nov.
Morgens 9 Uhr

aus dem Nachhalls in Allburg.
2 ) Jakob Günthner,  Schneider

in Zavelstein , und dessen Ehefrau
Christum geb . Schwämmlc,  am

Mittwoch de» 22 . Nov.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhause in Zavelstein.
Den 11 . Okt . 1854.

K . Oberamtsgericht»
Ebensperger.

Hirsau.
(Verkauf von Oefcn und sonstigen

Abbruchsmalerialien ) .
Am nächsten

Mittwoch den 18 . Okt.
Vormittags 10 Uhr

kommen in der Kameralamtskanzlei
zum Verkauf:

4 Oefen,
einige lStubenbödew , Lamperien,

Fenster und Thüren.
, Der eine jener Oefen kann im

Pfarrhaus zu Unterreichcnbach Unge¬
sehen werden , während die übrigen
Oefen in Hirsau selbst sich befinden.

Den 11 . Okr . 1854.
K . Kameralamt,

Calw.
(Auswanderung ) .

Der Schneider Johannes Kirch-
herr  von Stammheim will nach Ame-
lila answandern , ohne Bürgschaft zu
stellen . Wer nun an denselben An¬
sprüche zu erheben hat , wolle solche
binnen 14 Tagen bei dem Gemeinde-
rath Stammheim , geltend machen.
Nach Verfing dieser Frist wird der
Auswanderung ^ stattgegebcii werden,,
wenn »leine Hindernisse vorliegen.
- Den ' 11 . Oktober 1854.

K . Oberamt.
Fromm.

C a E
(Rechnungen über den Almcuuntcrstü-

zungöAufwand ) .
Diese Rechnungen , an deren Stel¬

lung in Nro 79 dieses Blatts erin¬
nert wurde , sind blos aus denjenigen
Orten dem gem . Oberamt vorzulegen,
welchen Unterstüzungs -Beiträge aus
Staats - Collektcn - und ArmenBazar-
Geldcrn zugefallen sind. Hienach . wol¬
len die gem . Aemter daS Weitere be¬
sorgen.

Den 12 . Okt . 1854.
Gem . K . Oberamt.
Fromm . Fischer.

Außcramtliche Gegenstände.
B u d e r h o f.

Ich lade alle gute Freunde und BL-
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kannte auf kommende Kirchweih zu er- werden,
nein guten Glas Wein ^rcnd Kuchen'
höflich cin . j

Lammwirth Steininger.

15 a l w.
Neu Sauerkraut ist fortwährend zu

haben der
Leinweber Nagel.

C a l w.
Unterzeichneter hat selbstverfertigte

GummiSchwcißblatt für Frauenzim¬
mer billigst zu verkaufen.

Lotz , Sattler.

Ochsenwirih Harr.

GKHGGGGOGGGOGGG

G L i e b e n z e l l.
W ( Unteres Bad.
<W Meine Wirrhschaft bleibt auch
G den Winter über offen.
G Zu zahlreichen gütigen Besu-
<U chen ladet ergebenst ein
M Ernestine Wetzet
G > geb Neuner.

E r n st m ü h l.
Nächsten Sonntag den 1b . Okt

halte ich Kirchweih ; am Sonntag lst

Calw.
(Zündhölzer ) Von einer Armcnan

statt mit einer starken Partie derselben
in gedrehten Holzbüchsen Versehen , bie- ,u" PkaIische Unterhaltung und Mon¬
te solche den HH . Kaufleute » , Gast -^ ags Tanzmusik anzulreffen , wozu Höf- !
wirthen und Privaten hier und in dörflichst cinladet
Umgegend bei garantirtcr Güte äu -I Weick z. Anker,
ßerst billig zu gef . Abnahme an.

Kauf, « . Reu scher.

Jav elfter .».
(KirchweihEinladung ).

Auf heutigen KirchwerhSamstag
sowie die folgenden Tage , ladet zu
guten Kuchen und Getränken ergebenst
ein

Schiler  z . Lamm.

K e n t h e i m,
Nächsten Samstag Abend ist war¬

mer Kuchen auzutreffen , Sonntag tzu
>er Kuchen und Musik und am Mon
tag Tanzmusik , wozu ich höflich
lade.

Rüffle  zum Anker

-i--
- V lü

und Theilnahme an dem großen Per«
lüfte unsres l. Sohnes Friedrich , so¬
wie für den erhebenden Gesang vor
dem Hause und am Grabe sagen wir
unfern innigsten Dank.

I . Abegg.
R . Abegg.

Hirsa u.
(Leimskederci feil .)

Die Erbsmasse des ch E . F . Hölzle
dahier beabsichtigt den Verkauf eines
Anwesens bestehend in einem Wohn¬
haus mit 2 geräumigen Wohnungen
und den hiezu sonst nöthigen Räum¬
lichkeiten und einer zweckmäßig und
vortheilhaft eingerichteten Leimsiederei
nebst Garten und Bäumen . Liebha¬
ber können täglich einen Kauf abschlie-
ßen unter Vorbehalt waisengerichtlicher
Genehmigung mit Gemeinderath We¬
ierle dahier , als dem Pfleger eines
minderjährigen Erben oder auch mit
Schulmeister Mohr in Knittlingen.

R e v s b a u.
Die heurige Repssaat dürfte , wenn

sie nicht im Anfang des August wäh-
eur -Irend der damiligen feuchten Witterung

vorgenommen wurde , wegen der hicr-

Erprobtes Milchpnlvcr
welches allen Scereiscuden als unent¬
behrliches Surrogat empfohlen werden
möchte , da eingesottene Milch öfters
nicht haltbar und deshalb bald sauer
und ungenießbar wird , ist zu haben
bei

S . Winkler  in Calw.

Nachricht für Auswanderer.
(Heber Anlwerpen nach NcwAork

kann ich für diesen und den künftigen
Monat billige Preise machen , und se-
ze hievon AriSwanderungSlustigc i»
Kcnntniß.

Louis Drciß.
L i e b e n z e l l.

Meine Wirthsichaft zum Ochsen,
die sich eines schönen Zuspruchs er¬
freut , verkaufe iw aus freier Hand,
und kann dieselbe alle Tage cingeschcn
und ein Kauf mit mir abgeschlossen

C a Iw.
Nächsten Dienstag wirb Gesundheits

Geschirr verzinnt.
Zahn,  Kupferschmid.

Calw.
(Logis zu vermieth .n .)

Im vormals Earl Botzeuhardt 'schen
Hause ist das untere LogiS mit Luh¬
ne , Stall und Keller auf Marlins
oder Lichtmeß zu vcrmiclhen . Näheres
bei

F . Nasch old Nadler,
d . ältere.

O t t e n b r o n n.
Morgenden Sonntag ist Musik,

nebst gutem Getränk und Kuchen , und
am Montag Tanzunterhaltung in mei
nein Saal anzutreffen , wozu ich freund
sich rinladc.

Roß nagel,  zum Adler.

Calw.
Für die vielen Beweise der Liebe

auf folgenden aiihaltenden Trockenheit
zum größten Theil als verunglückt an¬
gesehen werden , und wird deßwegen
der RepS im nächsten Jahre eine sehr
gesuchte Waare sein und mit hohen
Preisen bezahlt werden . Unter diesen
Umständen ist cs gerathen , de» RepS,
wo immer möglich , zu verpflanzen,
und ist jezt bei der eingelretencn feuch¬
ten Witterung , hiezu die günstigste
Zeit . Da der Reps gerne eine frische
Düngung sieht , so ist zum Verpflan¬
zen desselben jeveS gedüngte Stoppel¬
feld , voranSgesezt , daß es nickt von
Wurzclunkräutern verpestet ist, ebenso je¬
des abgelecrte Kartoffelfeld , selbst je-
d >.r gedüngte Neubruch tauglich . Das
Verpflanze » selbst geschieht in rascher
Weise am besten mit dem belgischen
Pflanzstock , der bei mir eingesehe » wer¬
den kann , aus je 1 Fuß Entfernung,
wornach auf den Morgen ca . 30,000
Pflanze » erforderlich wären Ein
Mann und 1 Weib , das die Pflanzen
in die mit dem Pflanzstock gemachten
Locker legt und eindrückt , können an
1 Tage nahezu eine » Morgen auö-



pflanzen . Sind die Pflanzen gehörig
üngcwachse » , so werden sie behäufelt.

Pflanzen in großer Menge , p . Tau¬
send zu 24 . kr. sind bei mir zu haben.

Alzenberg den 12 . Okt . 1854.
Eugen Horlacher.

Calw.
(Geschäfts -Empfehlung .)

Ich beerhre mich, hiemit anjuzeigen,
daß ich durch die Heirath d^r Wittwe
des verstorbenen Glaser-Meisters Gai-
ßer nunmehr das Geschäft übernom¬
men habe . Indem ich nun bei soli¬
der Arbeit stets billige Preise zusichere,
bitte ich , das meinem sel. Vorfahren
geschenkte Zutrauen auf mich überzu-
tragcn . Zugleich erlaube ich mir,
mein reichhaltiges Lager ächter Golv-
lcisten von jeder beliebigen Breite , so¬
wohl zu PorrraitS und Spiegeln , als
auch Tapetenleisten , zu den billigsten
Preisen zu empfehlen.

Eh . Friedrich Wilhelm,
GlascrMeistcr.

Calw.
Unterzeichneter verkauft Montag

Abend den 16 . Okt . bei Bierbrauer
Haidt sein Haus Rro . 213 und Gar¬
ten beim Haus an den Meistbietenden,
dasselbe enthält neben Stube und
Kammer eine Küche mit Kunstheerd,
Waschkeffcl und Vorhecrd , zwei Spei¬
cher und einige Kammern aus der
Bühne ; da cs viel Plaz auf der Büh¬
ne enthält , wäre cs auch einem zu
empfehlen , dem es an Pla ; zu Futter,
Stroh oder Rinden mangelt . Das
Haus ist in gutem Zustand . Anschlag
für Haus und Garten 350 fl.

Liebhaber zum Einsehen wollen sich
wenden an

Hell,  Lohmüller.

Flecken-Vertilgung.
Wir sprechen zunächst von Vertilg¬

ung der Flecken auS Zeugen , beson¬
ders Kleidungsstücken , und werden
nachher noch Einiges über Entfernung
von Flecken auS Papier und Holz

hinznfügcn.

a ) Flecken in weißen Zeugen sind
meistens leicht zu beseitigen , weil hier
jede Art von Waschung und sonstigci
chemischer Behandlung zulässig ist.
Fettflecken sind durch Seife , welcher
man bei hartnäckigen Flecken , z. B.
eingctrockncter Oelfarbe , eine wenig
äzende Kalilauge zusezen kann , leicht
sorizuschaffe ». Thcer , Wagenschmiere
und dergleichen können ebenfalls durch
Seife , besser noch durch vorheriges
Einreiben mit Butter und darauf fol¬

gendes Waschen beseitigt werden.
Zwar würden sich auch hier die wei¬
ter unten bei gefärbte » Zeugen ver¬
kommenden Mittel gegen Fettflecke in
Anwendung bringen lassen , wo aber
eine Waschung mit Seife irgend zu¬
lässig ist , geht sie. in Sicherheit und
Vollkommenheit des Erfolges allen
anderen Mitteln vor.

Tintenflecke so wie Rostflecke vertilgt
man aus weißen Zeugen am leichte¬
sten durch Eintauchen oder Betupfen
mit mäßig verdünnter Salzsäure , wel¬
che der Substanz deS Zeuges nicht

schadet, wenn nur nach der Zerstörung
des Fleckes zuerst mit Regenwasser,
darauf mit Seife gehörig gewaschen
wird , um die Säure vollständig zu
entfernen . Kleesäure und Sauerklec-
salz wirken weniger kräftig , können
aber auch dazu gebraucht werden.

Flecken von Frucbtsäften , z. B.

Heidelbeere » , Rothwein und derglei¬
chen weichen gewöhnlich schon einer
kräftigen Waschung , sollte dieß nicht
der Fall sein, so tauche man die Stel¬
le in Bleichwasser ( unterchlorigsaures
Natron ) welches in jeder Apotheke zu
haben ist; versäume aber nicht, hinter¬
her durch sorgfältiges Waschen das
Bleichmittel vollständig wieder zu ent¬
fernen . Dasselbe Mittel zerstört sehr

leicht die durch langes Liegen an feuch¬
ten Orten entstandenen sogcnaniintcn
Stockflecken . Auch Flecke» von blauer
Tinte ( Jndiglösung ) in weißen wolle¬

nen Stoffen werde » durch Bleichwasscr
schnell zerstört.

h ) Flecken in gefärbten Stoffen.
Fettflecken entfernet man auch hier am
besten durch Waschen mit Seife . Wo

jedoch wie z. B . bei seidenen Stoffen
eine Waschung nicht zulässig ist , sucht
man das Fett durch Auflösung zu
entfernen . Hiezu eignet sich am be¬
sten reiner Schwefeläther . ( Verdorbe¬

ner , durch lange Aufbewahrung sauer
gewordener Schwefcläthcr ist zu ver¬
meiden , weil die in ihm enthaltene
Säure der Farbe schaden könnte .)
Man legt die befleckte Stelle auf
mehrfaches Löschpapier , tröpfelt etwas
Acther auf den Fleck, betupft ihn mit
einem weichen Bäuschchcn , und wie¬
derholt dieses bis zum Verschwinde»
dcö FleckcS. Denselben Zweck erfüllt
auch Terpentinöl , vorauSgesezt , daß cs
ganz frisch rektifizirt und dadurch von
allem Harz befreit wu -de ; eine Be¬
dingung , die nicht so leicht zu erfüllen

ist , weßhalb dem Arther der Vorzug
gebührt . Gewöhnlich findet man,
nachdem der Fleck selbst verschwunden
ist , in einiger Entfernung um densel-
den einen wolkigen Rand , von eiuem
geringe » Rest des FetNö heuührcnd,

daö sich hier aus der Auflösung abge-
sezt hat . Um diesen zu beseitigen , be¬
streicht man ihn mit in Wasser aufge-
wcichtem Pseifenthon und läßt diesen
trocknen . DaS Fett wird von dem
Thon eingcsogen , der sich dann durch
Klopfen beseitigen läßt . Oder , man

umgebe den Fettfleck vor Anwendung
deS AethcrS mit einem Rand von auf¬
gelöstem arabischem Gummi , um die



Pore » des Stoffes hier zu verstopfen,

lasse ihn trocknen und entferne uu»
den Flecken mit Aether . Ist dicß ge
stehen , so beseitigt man das Gummi
mit Wasser , worauf , wenn alles rich¬

tig ausgeführt wurde , kein Fettrand

zu bemerken sein wird . Wir rathen

jedoch , bei s-hr delikaten Farben auf^
Sirenen Stoffen vorerst einen Probe - !

versuch mit einem absichtlich aus einem

Läppchen desselben Stoffes gemachteis
Fettfleck anznstellcn . ^

Del weniger empfindlichen Stoffen

leistet ein wiederholtes Betupfen mir
zuberciteter Ochflngallc gute Dienste;
so wird dieses Mittel häufig beim Rei¬

nigen tuchener Kleidungsstücke in An
Wendung gebracht , besonders um den

ün Kragen der Röcke sich ansamnielu-
den , anS Fett und Staub bestehenden

Schmuz zu entfernen.
Talgflcckc beseitigt man leicht durch

Aether oder Terpentinöl, , nachdem durch

gelinde Erwärmung das Fett znni^
Schmelzen gebracht worden ; WackS-

flecke durch Befeuchten mit Weingeist
und .daraus folgendes Reiben , worauf
da § Wachs in Pulverform sieh ab-

lpöt.

Oelsarbe muß wo möglich sogleich
und vor dem Eintrockncn mit Galle

oder Terpentinöl weggcnommen wer¬
de » , wobei eö jedoch nicht immer ge

lingt , die leztcn Reste des in die Po¬
ren deS Gewebes nngedrungemn Farb¬

stoffes ganz zu entfernen . Ist Orb

färbe ein Mal erhärtet , so lööt sie
sich sehr schwer auf ; am besten ist es
dann , sie mir Butter zu bestreichen;

diese mehrere Tage lang darauf zu
lassen und nun Terpentinöl in Anwend¬

ung zn bringen.

Fleckkugeln zum Ausmachen von

Fettflecken werden folgendermaßen ver-

fertigtr Man nimmt Lurch Schlammen

von allem Sande vollständig gcreinig
len Walkthon oder Pfeifenthon und
mischt 1 Pfund davon mit 1 Pfund
Soda , 1 Pfund Seife und einer , durch

anhaltendes Schlagen bewickle » Misch¬

ung von t Pfund Oebseugalle m^
dem Grlben von 16 Eiern . Das

Ganze wird auf einem Neibsiein sorg¬
fältig gerieben und zu lleiuen Kugeln

geformt . D -im Gebrauch schabt man

ein werrig davon mit einem Messer
ab , macht es mit etwas Wasser zu

einem Teig und reibt damit den Fleck.
Auf sehr zarten Farben sind diese Fleck-

lugeln ihres Alkali - unv Seifengehal-
llö wegen nicht anwendbar.

Tinte - und Rostflecke können aus
gesalbte», Zeugen nur bann entfernt
weiden , wenn die Farbe durch die

nothwendig anzuwendende Säure (Klec-
sänre) nicht leidet; bei delikaten, durch
Säure sich verändernden Farben ist

die Bertilgung eines Tinten - oder

Rostfleckes geradezu eine Unmöglichkeit.
Ist aus schwarz oder dunkel gefärb¬

ten Zeugen durch eine stärkere Säure,

z. B . Schwefel - oder Salzsäure ein
roiher Fleck entstanden , so verschwindet

er beim Betupfen mit Ammoniak (Sal¬

miakgeist ) augenblicklich ; ist aber ein
solcher Fleck sehr alt , so kann es sein,

daß er nur unvollkommen oder gar

nicht verschwindet.
Ist jedoch der Fleck durch wirkliche

Zerstörung des Farbstoffes entstanden,
wie Ließ bei Einwirkung von Salpe¬
tersäure , - oder durch Aufbewahrung

von gefärbten Stoffen in feuchtem Zu¬
stande ( Stockflecke) geschehen kann , so
bleibt " keii, ' anderes Äuskuiistsrnitteh,

äks die Stelle neu zu färben , wozu

allerdings praktische Kenntiiiß der Fär¬

berei unerläßliche Bedingung ist.

Flecken auf Pachter . .Um Fett - ,
flecke von Papier zu 'vertilgen, -bedient
man sich am , besten des Aethess.

Man legt die Stelle auf eine Unter¬

lage von vielfach doppeltem Löschpa-

plei , gießt einige Tropfen Aethcr auf

den Fleck , -bedeckt, ohne dem Aelher
zum Trocknen Zeit .zu lassen , die Stel¬

le mit mehrfach zusammcngelegtkm
Löschpapier und bringt daS Ganze so¬

gleich unter eine kräftige Presse . Die -,
selbe Prozedur wird so lange wieder¬
holt , bis der Fleck verschwunden ist.
Tintenflecke zerstört man am besten mit

einer konzcntrirten Auflösung von . Klee --
säure . . Ist die schwarze Farbe ver¬
schwunden , so legt man das Papier
zwischen Löscbpapicr Und preßt es , wo¬

rauf man die Stelle mit reinem Was¬
ser befeuchtet , dann abermals zwischen

Löschpapier preßt und dieses bis zur
gänzlichen Entfernung sichtbarer Spu¬
ren der Operation wiederholt.

(Schluß folgt ) .

, E a l w.
(Auswanderung ) .

Johannes C a l m b ci'cb, Hirschwirth
von Breilenberg , will Mit seiner Fami¬
lie und seinem Bruder Johann Georg
Calmbach  nach Amerika auSwan-
bcrn , ohne Bürgschaft zn stellen . Wer
nun an diese Personen irgend Ansprü¬
che zn mache » hat , wird aufgefor-
dert,  solche bei dem Gemcinderath
Breilenberg binnen 10 Tagen geltend
zu machen . Nach Umflnß dieser Frist
wird , wenn keine Hindernisse sich erge¬
ben , diese Auswanderung zugclassc»
werden.

Den 13 . Oktober 185 - .
> K . Oberamt.

Akt. Meeh,  StV.

Sonntag den 15 . Ott . wird - predi¬
gen Vikar Wörner . '<

Redakteur: Gustav Riv -iniuS.
Druck und Verlag der Nivinius'schen Buch¬

druckerei in Calw.
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